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Ferien- und Familienprogramme

Die Abenteuerreisen von «Nanu Naseweis" fan

den als Ferienprogramm wieder ein sehr großes
Interesse, wie auch die Familienprogramme zum
Thema «Heilen weltweit". Ab Herbst waren Fa

milien eingeladen, die vielseitigen Beziehungen
zwischen Mensch und Tier kennenzulernen. Die

dreistündigen Sommerferienprogramme stellten
als übergreifendes Thema «Die Welt der Erwach
senen" in den Mittelpunkt. Sie wurden parallel für
Kinder ab acht Jahren und für Erwachsene ange-
boten - mit guter Resonanz. In den Herbstferien

fand zum Markt der Völker ein Kinderprogramm

statt, das Kinder einlud, Spiele der Welt kennen
zulernen. Die go-minütigen Familienführungen
vierzehntägig zu veranstalten hat sich als richti

ge Entscheidung herausgestellt, da sie weiterhin
sehr gefragt sind.
Nachdem die „Lateinamerika"-Dauerausstellung
im Sommer wieder zugänglich war, konnten Er
wachsene und Kinder erneut den «Südamerika-

Rucksack" für eine interaktive Entdeckungsreise
nutzen. In den knapp drei Monaten wurde er drei

ßig Mal ausgeliehen.

Veranstaltungen zu Ausstellungen

Die Resonanz auf die Fokusthemen, die sich 2009
auf die Lebensstadien des Menschen konzentrier

ten, war ausgesprochen positiv. Ein gemischtes
Echo fand die Veranstaltung «WeltErfahren", die
in der Sonderausstellung „Schamanen Sibiriens"

aufgrund der hohen Nachfrage wiederholt, in
„Südasien" jedoch mangels Anmeldungen abge-

sagt werden musste. Das Verlegen der Uhrzeit
von Samstagnachmittag auf einen Vormittag un
ter der Woche zeigte für das Programm «Die chi
nesische Sicht auf das Alter" im November bereits

positive Wirkung.
Auch das Erzählprogramm „Die Weite Welt in
Worten", das die Ceschichtenspielerin Uschi Erle-
wein in den Dauerausstellungen und in der Son

derausstellung präsentiert, erfreut sich großer
Beliebtheit. Im Angebot war 2009 ein „Crashkurs

Chinesisch", in dem Kinder und Erwachsene lern
ten, sich in einfachen Sätzen zu unterhalten und

einige Schriftzeichen zu entschlüsseln.
Im Rahmen der Veranstaltung «Von der Südsee

nach Stuttgart" luden Bootsbauer und Navigato
ren aus Mikronesien im November die Öffentlich

keit zum Kennenlernen des traditionellen Boots

baus ein. Diese Begegnung war auch für die Mit

arbeiter der Museumspädagogik eine wertvolle

Gelegenheit, sich im persönlichen Gespräch the
matisch auf die Sonderausstellung vorzubereiten.

Fortbildungen und Kooperationen

Außer der sehr gut besuchten Lehrerfortbildung,
die speziell für die Sonderausstellung „Schamanen
Sibiriens" konzipierte Programme für Schulklas
sen vorsteilte, wurden Veranstaltungen durch

geführt, die auf die Interessen von Lehrern, Refe
rendaren und Erzieherinnen abgestimmt waren.

Eine sehr positive Resonanz fand die Fortbildung
„Kulturen der Welt", die in den Ausstellungen „Af
rika" und „Südasien" für Realschulen relevante

Lehrplanthemen und Vermittlungskonzepte vor
stellte. Großes Interesse fand auch die Fortbil-

dung „Native Peoples - Past and Present", die im
Rahmen von „Indianer Inuit: Das Nordamerika-

Filmfestival" angeboten wurde und pädagogisch
engagierten Personen Gelegenheit bot, mit der
kanadischen Sängerin und Schauspielerin Andrea
Menard und weiteren indigenen Gästen aktuelle
Themen aus dem indianischen Nordamerika zu

diskutieren.

Schon Tradition hat die Kooperation mit der Eng-
lisch-Lehrerin Ingrid Stritzelberger, die mit Schü
ler/innen des Otto-Hahn-Cymnasiums Ostfildern
Ergebnisse ihres innovativen Schülerprojektes
«Dreams and Reality" zusammen mit dem Landes

medienzentrum Baden-Württemberg und dem
Diesterweg-Verlag im Linden-Museum Pädagogen
und Schulklassen vorstellten. Weitergeführt wur
de auch die Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Martin

Fromm, dem Leiter des Instituts für Pädagogik
und Psychologie der Universität Stuttgart. 2009
standen Schülerprojekte mit dem Hölderlin-Gym
nasium und dem Eberhard-Ludwig-Cymnasium im
Mittelpunkt. Da beide Einrichtungen in unmittel
barer Nähe des Linden-Museums liegen, konnten
Schulklassen mehrfach die Ausstellungen besu
chen, um ein Feedback auf Objektpräsentation,
Audioguide und Führungen zu formulieren. In der
Universität wurden sie in wissenschaftliche For

schungsmethoden eingeführt und konnten diese
in Schüler-Interviews erproben. Die Ergebnisse

Sommerferienprogramm 200p «Die Weit der Erwachsenen:
Männer in Frauenkleidern - Rollenspiele im Theater Ostasiens".
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